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G R E AT P L A C E T O W O R K

„Niemand ist
perfekt – außer
einem Team“
USG People Austria wurde als

einziger reiner Personalberater
unter die „Besten Arbeitgeber

Österreichs 2009“ gewählt.

WIEN (nik). Die Bedeutung der Teamarbeit
hebt Managing Director Michael Wotta-
wa als einen der Hauptgründe für den
sechsten Platz beim diesjährigen „Great
Place to Work“-Wettbewerb von USG
People Austria in der Kategorie 50 bis 250
Mitarbeitern hervor. Damit ist das Unter-
nehmen als einziger reiner Personalbera-
ter in den Rankings vertreten. „Niemand
ist perfekt – außer einem Team. Die Mit-
arbeiter, vom Vorstand bis zum Personal-
berater, sind zusammengeschweißt und
bilden eine Familie.“

Als weitere essenzielle Faktoren für die
Unternehmenskultur betont Wottawa
die Eigenverantwortung eines jeden Mit-
arbeiters sowie die Glaubwürdigkeit im
Handeln der Führungskräfte. Das Wei-
terbildungsprogramm bei USG People
biete besonders viel: „Unsere Mitarbeiter
– egal, in welcher Funktion sie arbeiten –
bilden sich nicht nur kontinuierlich wei-
ter. Sie sind auch am Unternehmenser-
folg beteiligt.“ In diesem Jahr wurde zu-
sätzlich dazu noch ein Incentive-Pro-
gramm ins Leben gerufen, das der Beleg-
schaft besondere Vergünstigungen für
ihre Freizeitgestaltung ermöglicht. Da-
mit unterscheide sich USG People von
anderen Personalberatern, so Wottawa:
„Unser Fokus im HR-Bereich liegt auf
Spezialisierung, Flexibilität und Qualität
in der Personaldienstleistung.“

USG People Austria ist in Österreich
mit drei Marken – „Start People“, „Ac-
cea“ und „Secretary Plus“ – und acht
Niederlassungen vertreten. 2008 konnte
der Umsatz nach eigenen Angaben um
18 Prozent gesteigert werden.
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Manfred Kramml
Telekom Austria

Der 47-Jährige verantwortet den
Bereich „Business Solutions“ beim
Konzern. In dieser Funktion küm-
mert er sich um die Neupositionie-
rung des Großkundenvertriebs in
neuen Geschäftsfeldern. Parallel
bleibt Kramml Bereichsleiter von
„Business Sales“.
Beatrix Skias
Hochegger/Com

Die 36-Jährige und ihr Kollege
Martin Kratky werden zu geschäfts-
führenden Gesellschaftern in der
PR-Agentur bestellt. Damit setzt das
Unternehmen einen weiteren Schritt
in Richtung partnerorientierte Bera-
tersozietät. Skias und Kratky sind
seit zehn Jahren in der Agentur.
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DIE BESTEN ARBEITGEBER

Q Das Great Place to Work Institute wurde
1991 vom Bestsellerautor Robert Levering
und der Organisationsberaterin Amy Lyman
gegründet. In Österreich ist das Institut seit
2002 vertreten. Seitdem werden jährlich die
„Besten Arbeitgeber Österreichs“ prämiert.

Q Ein ausgezeichneter Arbeitsplatz ist
einer, an dem die Mitarbeiter „den
Menschen vertrauen, für die sie arbeiten,
stolz sind auf das, was sie tun, und Freude
an der Zusammenarbeit mit anderen haben“.

Q Die kompletten Ergebnisse des
Wettbewerbs finden Sie online auf
www.diepresse.com/home/karriere/
karrierelounge sowie im Blattinneren.
Die 25 österreichischen
„Besten Arbeitgeber“
Zu den Besten der Besten zählen
Trodat und Cisco.
An der Spitze der beiden Rankings lie-
gen Trodat (Kategorie Unternehmen
mit mehr als 250 Mitarbeiter) und Cisco
Systems (50 bis 250 Mitarbeiter). Vier der
Unternehmen, nämlich Philips, Micro-
soft, s Bausparkasse und Haberkorn Ul-
mer, wurden zudem mit einem Sonder-
preis geehrt („Beste Arbeitgeber“ für Lehr-
linge, für Frauen, für ältere Menschen so-
wie für Menschen mit Behinderung). Das
„Great Place to Work“-Institut hatte mehr
als 14.000 Mitarbeiterinterviews durchge-
führt. Alle Sieger sind automatisch für den
europaweiten „Great Place to Work“-Wett-
bewerb qualifiziert, dessen Ergebnisse am
20. Mai bekannt gegeben werden – erstmals
in Österreich, nämlich ebenfalls in Baden.


